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Elsas Welt
Auf den Spuren meiner

Großmutter. Eine
Familiengeschichte aus Lodz

Martin-Opitz-Bibliothek
19.11.2026 I 18 Uhr

Adresse
Stiftung Martin-Opitz-Bibliothek
Berliner Platz 5
44623 Herne

Tel: (02323) 16 2805
Fax: (02323) 16 2906

Öffnungszeiten

information.mob@herne.de

Montag-Donnerstag
10.00 bis 18.00 Uhr

Freitag
10.00 bis 14.00 Uhr

Heimat
Was bedeutet Heimat für Menschen,
wenn er sie verliert?

Familie
Wie können Erinnerungen und
Erfahrungen innerhalb einer Familie
weitergegeben werden?

Flucht und Vertreibung
Welche Folgen haben Krieg, Flucht
und der Verlust der eigenen
Heimat?

Erinnerung
Wie wird persönliche Geschichte
bewahrt und an kommende
Generationen weitergegeben?

THEMENTHEMENTHEMENTHEMEN
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Andreas Kossert ist Historiker und Autor,
der sich mit der Geschichte

Ostmitteleuropas und den Themen Flucht,
Vertreibung und Heimat beschäftigt. Er hat
Geschichte, Slawistik und Politik studiert

und wurde mit einer Arbeit über die
Geschichte Ostpreußens promoviert. Zu

seinen bekannten Büchern gehören Kalte
Heimat, Flucht – Eine

Menschheitsgeschichte und Elsas Welt. In
seinen Werken verbindet er historische

Forschung mit persönlichen Schicksalen
und macht dadurch die Auswirkungen von
Krieg, Flucht und Vertreibung verständlich.

ZUM AUTORZUM AUTORZUM AUTORZUM AUTOR
In seinem Buch Elsas Welt begibt sich der
Historiker Andreas Kossert auf die Spuren

seiner Großmutter Elsa und ihrer
Familiengeschichte. Dabei erzählt er von Elsas
Leben in Lodz und beschreibt die wechselvolle

Geschichte der Stadt und ihrer deutschen
Bevölkerung. Der Zweite Weltkrieg, die
deutsche Besatzung sowie Flucht und

Vertreibung prägen das Leben der Familie und
führen zum Verlust ihrer Heimat. 

Kossert verbindet in seinem Werk persönliche
Erinnerungen mit historischen Ereignissen und

zeigt, wie stark Krieg und Vertreibung das
Leben mehrerer Generationen beeinflussen.

Elsas Welt beschäftigt sich somit auch mit den
Fragen, was Heimat bedeutet und wie

Erinnerungen an eine verlorene Heimat
weitergegeben werden.

Elsas Welt zeigt
Geschichte nicht nur

anhand großer politischer
Ereignisse, sondern

anhand eines einzelnen
Lebens.
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